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Polytechnic University Chelmsford, und die Otto-von-Guericke-Universitdt Magdeburg die
folgende Prifungsordnung als Satzung erlassen.
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I. Allgemeine Bestimmungen

§1
Ziel des Studiums und Akademischer Grad

(1) Der Studiengang ist fakultats-, universitats- und landeribergreifend angelegt. Trager des
Studiengangs sind die Fakultat flir Geistes-, Sozial- und Erziehungswissenschaften der
Otto-von-Guericke-Universitat Magdeburg (Deutschland) und die School of Education der
Anglia Polytechnic University Chelmsford (GroRbritannien).

(2) Die Studenten sind an der Universitat eingeschrieben, an welcher der entsprechende
Studienabschnitt absolviert wird.

(3) Mit dem Masterabschluss wird eine Berufsqualifikation erworben. Dabei soll festgestellt
werden, ob die Studentin oder der Student das fiir den Ubergang in die Berufspraxis er-
forderliche Wissen und Koénnen erworben hat und die Fahigkeit besitzt, wissenschaftliche
Methoden und Erkenntnisse anzuwenden. Vor dem Hintergrund des wachsenden Be-
schéaftigungspotentials, das sich fir akademisch ausgebildete Berufsbildungsfachkrafte
fur alle Praxisfelder der beruflichen Aus- und Weiterbildung abzeichnet, kdnnen sich die
Studierenden u. a. auf folgende Tatigkeitsfelder vorbereiten:

- betriebliche Leitungs- und Koordinationstatigkeiten im Bereich der beruflichen Aus-
und Weiterbildung,

- Management von Berufshildungsprojekten in der internationalen Entwicklungszu-
sammenarbeit und in internationalen Organisationen,

- Unterrichtstatigkeiten in Bildungsgangen zur beruflichen Weiterbildung an Bildungs-
einrichtungen der Wirtschaft und in europaischen Berufsbildungsinstitutionen,

- Berufsbildungspolitische Entwicklungsarbeit im internationalen Kontext,

- Beratungs- und Entwicklungstatigkeiten in der Lehrmittelbranche (Lehrblcher, tech-
nische Dokumentationen, Experimentiersysteme, Laborkonzeptionen u. a. m.) unter
Berticksichtigung moderner Medien,

- Aufgaben im Bereich der Berufsbildungsforschung.

(4) Nach der bestandenen Masterprifung wird der “Master of Science” (M.Sc.) verliehen.
§2
Regelstudienzeit, Studienaufbau

(1) Die Regelstudienzeit betragt einschliefl3lich der Masterarbeit vier Semester. In der Stu-
dienordnung sind die Studieninhalte so ausgewahlt und begrenzt, dass das Studium in
der Regelstudienzeit abgeschlossen werden kann.

(2) Fir das Studium werden 120 ECTS-Punkte vergeben. Diese beziehen sich einerseits auf
die Lehrveranstaltungen und die sich daraus ergebenden Studienleistungen, andererseits
auf die Anfertigung der Masterarbeit.

(3) Das Studium kann grundsatzlich nur zum Wintersemester aufgenommen werden.

§3
Aufbau der Prifungen, Priifungsfristen

(1) Der Masterabschluss besteht aus den einzelnen Modulpriifungen und der Masterarbeit.

(2) Modulpriifungen werden studienbegleitend durchgefiihrt.



(3) Prufungsberechtigt sind Hochschullehrer und Hochschullehrerinnen.

(4) Wird die Regelstudienzeit um mehr als zwei Semester Uberschritten, gilt die Masterpru-
fung als endgliltig nicht bestanden. Ausnahmen von dieser Regelung kénnen genehmigt
werden. Darlber hinaus gilt die Frist nicht, falls die Studentin oder der Student nach-
weist, dass sie bzw. er die Fristuberschreitung nicht zu vertreten hat.

§4

Zustandigkeiten

(1) Bei der Studien- und Priifungsdurchfiihrung gelten die jeweils lander- und universitats-
spezifischen rechtlichen Grundlagen.

(2) Die Studierenden sind verpflichtet, sich mit den jeweils geltenden Studiendurchfihrungs-
bestimmungen und den Priifungsregelungen der Hochschulen vertraut zu machen.

Il Prifungen am Standort Magdeburg
§5

Priifungsausschuss

(1) Fir die Organisation der Priifungen und die durch diese Prifungsordnung zugewiesenen
Aufgaben bildet die Fakultat fur Geistes-, Sozial- und Erziehungswissenschaften einen
Prufungsausschuss. Der Prifungsausschuss besteht aus je 5 Mitgliedern. Das vorsitzen-
de Mitglied, das stellvertretend vorsitzende Mitglied und 1 weiteres Mitglied werden aus
der Gruppe der Hochschullehrer und Hochschullehrerinnen, 1 Mitglied wird aus der
Gruppe des akademischen Mittelbaus und 1 Mitglied wird aus der Gruppe der Studieren-
den gewahlt. Die Amtszeit der Mitglieder aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und
Hochschullehrer und aus der Gruppe des akademischen Mittelbaus betragt zwei Jahre,
die Amtszeit des studentischen Mitglieds betragt ein Jahr. Eine Wiederwahl ist zulassig.

(2) Der Priufungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen der Prifungsordnung
eingehalten werden und sorgt fur die ordnungsgemafe Durchfihrung der Prifungen. Er
ist insbesondere fur die Entscheidung tber Widerspriche gegen die in Prufungsverfah-
ren getroffenen Entscheidungen zustandig. Der Prifungsausschuss berichtet regelma-
Rig, mindestens einmal im Jahr den Fakultaten Gber die Entwicklung der Prifungs- und
Studienzeiten einschlieRlich der tatsdchlichen Bearbeitungszeiten fur die Masterarbeit
sowie Uber die Verteilung der Modulnoten. Er kann die Erledigung seiner Aufgaben fiir al-
le Regelfalle auf die Vorsitzende oder den Vorsitzenden (bertragen; dies gilt nicht fur
Entscheidungen Uber Widerspriche und den Bericht an die Fakultaten.

(3) Der Prifungsausschuss ist beschlussfahig, wenn mindestens 3 stimmberechtigte Mitglie-
der, darunter das vorsitzende oder stellvertretend vorsitzende Mitglied, anwesend sind
und die Zahl der Hochschullehrer und Hochschullehrerinnen mindestens so grof3 wie die
Zahl der Ubrigen Mitglieder ist. Er beschliel3st mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleich-
heit entscheidet die Stimme des vorsitzenden Mitgliedes. Eine Stimmenthaltung ist nicht
zulassig.

(4) Die Mitglieder des Prifungsausschusses haben das Recht, den Prifungen beizuwohnen.

§6

Modulprifungen

(1) Prufungen werden in den im Studienjahresablaufplan ausgewiesen Prufungszeitrdumen
durchgefiihrt. Der Antrag auf Zulassung (Einschreibung) ist fiir jede Prifung spatestens
zwei Wochen vor dem Prifungszeitraum beim zustandigen Prifungsamt zu stellen. Pri-
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fungstermine sind durch den zustandigen Prifungsausschuss 4 Wochen vor Beginn des
Prifungszeitraumes bekannt zu geben.

(2) Als Prifungsleistungen kénnen sowohl mindliche als auch schriftliche Prifungsleistun-
gen gefordert werden.

(3) Der Erbringung von mindlichen Prifungsleistungen liegen folgende Regelungen
zugrunde:

In der mundlichen Prifung soll der Prifling nachweisen, dass er Uber ein strukturier-
tes Wissen verfligt, Zusammenhange des Fachgebietes erkennt, spezielle Fragestel-
lungen in begrenzter Zeit in diese Zusammenhange einzuordnen vermag und Wege
zu einer Lésung finden kann.

Im Rahmen der miindlichen Prifung kénnen auch Aufgaben in angemessenem Um-
fang zur schriftlichen Behandlung gestellt werden, wenn dadurch der mundliche Cha-
rakter der Prufung nicht aufgehoben wird.

Mindliche Prifungen werden entweder als Gruppenprifungen mit maximal vier Prif-
lingen vor maximal drei Prufenden (Kollegialprifung) oder als Einzelprufung vor einer
prifenden Person in Gegenwart einer sachkundigen Beisitzerin oder eines sachkun-
digen Beisitzers abgelegt. Die wesentlichen Gegenstande und Ergebnisse der Pri-
fung sind in einem Protokoll festzuhalten. Zur Festsetzung der Note stimmen sich die
Prufenden ab.

Mundliche Prafungen betragen je Prifling und Sachgebiet mindestens 15, hdchstens
45 Minuten.

Die Note ist dem Prifling im Anschluss an die jeweilige mindliche Prifung bekannt
zu geben.

Studentinnen und Studenten, die sich zu einem spateren Prifungstermin der gleichen
mundlichen Prufung unterziehen wollen, sowie legitimierte Vertreter der Studierenden
(Studierende in den Kollegialorganen sowie im studentischen Universitatsrat und sei-
nen Gliederungen) sollen nach MalRgabe der raumlichen Verhaltnisse als Zuhdrerin-
nen bzw. Zuhoérer zugelassen werden, es sei denn, der Prifling widerspricht. Die Zu-
lassung erstreckt sich jedoch nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Prufungs-
ergebnisses an den Prifling.

(3) Die Erbringung von schriftlichen Prifungsleistungen beinhaltet folgende Regelungen:

Schriftliche Prifungsleistungen kénnen sowohl durch schriftliche Prifungen (Klausur-
arbeiten) als auch durch schriftliche Hausarbeiten erbracht werden.

Klausurarbeiten sind in der Regel von zwei Prifungsberechtigten zu bewerten. Die
Form der Mitzeichnung ist zulassig. Fir die Korrektur sollen insgesamt sechs Wo-
chen nicht Uberschritten werden.

Die Bearbeitungszeit fir eine Klausurarbeit betragt ungefahr 60 Minuten fir ca. 3
ECTS, jedoch nicht mehr als 240 Minuten.

Uber Hilfsmittel, die bei einer Klausurarbeit benutzt werden diirfen, entscheidet die
Priferin oder der Prifer. Die zugelassenen Hilfsmittel sind vor der Prifung bekannt
zu geben.

Vorkorrekturen schriftlicher Prifungsleistungen dirfen durch wissenschaftliche Mitar-
beiterinnen oder Mitarbeiter erfolgen.



(4) Belegt ein Prifling dem Prifungsausschuss glaubhaft, dass er wegen langer andauern-
der oder standiger korperlicher Behinderung nicht in der Lage ist, die Prifung ganz oder
teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, so wird dem Prifling gestattet, die Pri-
fung innerhalb einer langeren Bearbeitungszeit oder in einer anderen Form zu erbringen.

(5) Die innerhalb der Module ggf. zu erbringenden Teilleistungen bilden in der Summe die
Prifungsleistung. Die Gesamtnote wird aus dem arithmetischen Mittel aller Teilleistun-
gen gebildet. Uber den erfolgreichen Abschluss eines Moduls und Uber die dabei er-
brachte Leistung wird eine Bescheinigung erstellt.

(6) Die in dieser Ordnung vorgesehenen Prifungsformen (Klausur oder mindliche Prifung)
kénnen unter folgenden Voraussetzungen geandert werden:

a) Sind fir eine als Klausur vorgesehene Prifung bei einem Prifer oder einer Pru-
fenden weniger als 12 Priflinge angemeldet oder zu erwarten, so kann der Pri-
fungsausschuss auf Antrag des oder der Prifenden genehmigen, dass statt des-
sen mundliche Prafungen abgenommen werden. Diese Genehmigung gilt fur je-
weils einen Prifungstermin.

b)  Sind fir eine als mindlich abzunehmende geplante Priifung bei einem oder einer
Prifenden zu einem Prufungstermin mehr als zwanzig Pruflinge angemeldet oder
zu erwarten, so kann der Priifungsausschuss auf Antrag des oder der Priifenden
genehmigen, diese Prifung in schriftlicher Form durchzufiihren. Diese Genehmi-
gung gilt fir jeweils einen Prufungstermin.

Von einer vom Priifungsausschuss genehmigten Anderung der Priifungsform sind die be-
troffenen Studierenden unverzuglich zu unterrichten.

lll Prifungen am Standort Chelmsford

§7

Modulpriifungen

(1) Fur das Studium der in Chelmsford zu studierenden Module ist das 3. Semester vorge-
sehen. Modulprifungen finden im Anschluss an das Modulstudium statt.

(2) Fir die Modulprifungen, soweit sie am Standort Chelmsford durchgefihrt werden, finden
die ,Curriculum Regulations/Taught Postgraduate Assessment Regulations® der Anglia
Polytechnic University in der zum Zeitpunkt der Einschreibung gultigen Fassung Anwen-
dung (zum Zeitpunkt der Beschlussfassung der vorliegenden Prifungsordnung: 10th Edi-
tion — July 2003; diese Dateifassung kann unter folgender Adresse eingesehen werden:
http://www.uni-magdeburg.de/ibbp/fadi).

IV Masterarbeit
§8

Kooperative Masterarbeit

(1) Die Anfertigung der Masterarbeit ist flir das 4. Semester vorgesehen. Sie kann an beiden
Studienstandorten erstellt werden.

(2) Die Masterarbeit soll zeigen, dass die Studentin oder der Student in der Lage ist, inner-
halb einer vorgegebenen Frist ein praxisbezogenes Problem aus dem Bereich des Studi-
ums selbstandig unter Anwendung wissenschaftlicher Methoden zu bearbeiten.



(3) Das Thema der Masterarbeit wird von einer prifungsberechtigten Person ausgegeben.
Diese Masterarbeit wird auch von dieser Person betreut. Dem Studierenden ist Gelegen-
heit zu geben, fur das Thema Vorschlage einzureichen. Der Studentin oder dem Student
wird in angemessener Frist das Thema der Masterarbeit ausgegeben. Der Zeitpunkt der
Ausgabe des Themas ist aktenkundig zu machen.

(4) Das Thema und die Aufgabenstellung missen so lauten, dass die zur Bearbeitung vor-
gegebene Frist von vier Monaten eingehalten werden kann. Das Thema kann nur einmal
und nur innerhalb des ersten Monats der Bearbeitungszeit zurlickgegeben werden.

(5) Masterarbeiten kénnen auch als Gruppenarbeiten zugelassen werden, wenn flr jedes
Gruppenmitglied ein zu bewertender Beitrag auf Grund der Angabe von Abschnitten oder
Seitenzahlen oder auf Grund anderer objektiver Kriterien, die eine eindeutige Abgren-
zung ermoglichen, deutlich unterscheidbar ist. Der Beitrag jedes einzelnen Gruppenmit-
gliedes muss die Anforderungen nach Absatz 2 erfiillen.

(6) Die Masterarbeit ist fristgemaf in doppelter Ausfertigung einzureichen. Bei der Abgabe
hat die Studentin oder der Student schriftlich zu versichern, dass die Arbeit - bei einer
Gruppenarbeit der entsprechend gekennzeichnete Teil der Arbeit - selbstandig verfasst
wurde und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt worden
sind. Das Abgabedatum ist aktenkundig zu machen. Wird die Masterarbeit nicht fristge-
maf abgeliefert, gilt sie als "nicht bestanden”. Ein Antrag auf Verlangerung der Abgabe-
frist ist durch die Studentin oder den Studenten nach Stellungnahme der betreuenden
Person 14 Tage vor dem regularen Abgabetermin zu stellen.

(7) Die Masterarbeit kann sowohl in deutscher als auch in englischer Sprache erstellt wer-
den. Wird die Masterarbeit in deutscher Sprache erstellt, ist eine englischsprachige Zu-
sammenfassung im Umfang von ca. 10 Seiten beizulegen, in der Themenstellung und
Problemhintergrund, methodisches Vorgehen, Ergebnisse und Schlussfolgerungen erlau-
tert werden. Wird die Masterarbeit in englischer Sprache erstellt, ist eine entsprechende
deutsche Zusammenfassung beizulegen.

(8) Die Masterarbeit ist von zwei prifungsberechtigten Personen zu begutachten und zu be-
werten. Die erste Gutachterin oder der erste Gutachter soll die Person sein, die die Arbeit
ausgegeben hat; dieser entstammt der Hochschule, an der die Arbeit ausgegeben und
betreut worden ist. Die zweite Gutachterin oder der zweite Gutachter wird von der koope-
rierenden Hochschule gestellt. Die Gutachten missen mit einer Bewertung gemal § 9
mit Angabe einer Note und eines Prozentwertes abschlieRen, sollen Vorziige und
Nachteile der Masterarbeit klar benennen und innerhalb einer Frist von sechs Wochen
nach Abgabe der Arbeit vorliegen.

(9) Die Gesamtnote der Masterarbeit ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Pro-
zentwerte der beiden Gutachten und wird sowohl als deutsche als auch als englische
Note ausgewiesen. Die Masterarbeit ist nicht bestanden, wenn eine Einzelnote der bei-
den Gutachten “nicht bestanden” bzw. fail” lautet.

(10) Far die Masterarbeit (Bearbeitungszeit 4 Monate) werden 20 ECTS vergeben.

IV Bewertung der Prufungen

§9

Bewertungen der Priifungen

Die Noten fir die einzelnen Prifungen werden von den jeweiligen prifenden Personen fest-
gesetzt. Fur die Bewertung der Priifungen sind folgende Noten zu verwenden:



Deutsche No- Erklarung Prozent- Englische
te werte Note
1 Eine hervorragende Leistung 93-100 D
(sehr gut) (Distinction)
2 Eine Leistung, die erheblich tber den 70-92
(gut) durchschnittlichen Anforderungen liegt
3 Eine Leistung, die den durchschnittlichen 56-69 P
(befriedigend) Anforderungen entspricht (Pass)
4 Eine Leistung, die trotz ihrer Mangel 40-55
(ausreichend) noch den Anforderungen genigt
5 Eine Leistung, die wegen erheblicher 0-39 F
(nicht be- Mangel den Anforderungen nicht genigt (Fail)
standen)
§10

Versaumnis, Riicktritt, TAuschung, Ordnungsversto

(1) Eine Prufung gilt als "nicht bestanden”, wenn der Prifling zu einem Prifungstermin ohne
triftigen Grund nicht erscheint oder wenn er nach Beginn der Prifung ohne ftriftigen
Grund von dieser zurucktritt. Dasselbe gilt, wenn eine Prifung nicht innerhalb der vorge-
gebenen Frist abgelegt wird.

(2) Die fur den Rucktritt oder das Versaumnis geltend gemachten Grinde mussen dem ver-
antwortlichen Gremium an der entsprechenden Hochschule unverzuglich schriftlich an-
gezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit hat der Prifling ein arztliches At-
test vorzulegen. In Zweifelsfallen kann die Vorlage eines amtsarztlichen Attestes verlangt
werden. Werden die Grunde anerkannt, so wird ein neuer Termin anberaumt. Bereits
vorliegende Prifungsergebnisse sind in diesem Fall anzurechnen.

(3) Versucht der Prifling, das Ergebnis seiner Prifung durch Tduschung zu beeinflussen, gilt
die betreffende Prifung als "nicht bestanden”. Das Mitfliihren unerlaubter Hilfsmittel nach
Prifungsbeginn gilt als Tauschungsversuch im Sinne des Satzes 1. Die Feststellung wird
von der jeweiligen prufenden Person oder der bzw. dem Aufsichtsfuhrenden getroffen
und aktenkundig gemacht. Ein Prufling, der den ordnungsgemafen Ablauf der Prifung
stort, kann von der jeweiligen prifenden Person oder der bzw. dem Aufsichtsfliihrenden
in der Regel nach Abmahnung von der Prifung ausgeschlossen werden. In diesem Fall
gilt die betreffende Prifung als mit "nicht bestanden" bewertet. Die Grinde fur den Aus-
schluss sind aktenkundig zu machen. In schwerwiegenden Fallen kann der Priifungsaus-
schuss den Priifling von der Erbringung weiterer Priifungen ausschliel3en.

(4) Der Prifling kann innerhalb einer Frist von zwei Wochen verlangen, dass die Entschei-
dungen nach Abs. 3 von den verantwortlichen Gremien der entsprechenden Hochschule
uberpruft werden. Belastende Entscheidungen sind dem Prufling unverziglich schriftlich
mitzuteilen, zu begriinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.



§ 11

Wiederholung von Priifungen und der Masterarbeit

(1) Prufungen, die nicht bestanden wurden oder als nicht bestanden gelten, konnen einmal
wiederholt werden. Eine zweite Wiederholungsprifung ist in Ausnahmefallen maglich.
Eine bestandene Prufung kann nicht wiederholt werden.

(2) Wiederholungsprifungen sind friihestens nach 6 Wochen und spatestens innerhalb von
6 Monaten nach Nichtbestehen der Priifung abzulegen. Dazu ist erneut eine Meldung er-
forderlich. Bei Studienunterbrechung und in anderen begrindeten Fallen sind Uber die
Ablegung von Wiederholungsprifungen durch den Prifungsausschuss verbindliche Fest-
legungen zu treffen. Bei Versaumnis der Wiederholungsfrist gilt § 10 Abs. 1.

(3) Fur eine zweite Wiederholungsprufung ist innerhalb von 14 Tagen nach Bekanntgabe
des Nichtbestehens der ersten Wiederholungsprifung ein schriftlicher Antrag auf Ge-
nehmigung an den verantwortlichen Gremien der entsprechenden Hochschule durch den
Priifling einzureichen. Bei Uberschreitung der Frist erlischt der Prifungsanspruch. Wird
der Prifling zur zweiten Wiederholungsprifung zugelassen, hat er diese Prifung friihes-
tens nach vier Wochen und spatestens innerhalb von zwei Monaten nach Nichtbestehen
der Prufung abzulegen. Die zweite Wiederholungsprifung ist als mandliche Prifung ab-
zulegen und bei Bestehen mit der Note "ausreichend" zu bewerten.

(4) Die Masterarbeit kann bei der Bewertung "nicht bestanden" einmal wiederholt werden.
Eine RiUckgabe des Themas ist nur nach den rechtlichen Regelungen der entsprechen-
den Hochschule moglich. Eine zweite Wiederholung der Masterarbeit ist ausgeschlossen.

(5) Verlasst die Studentin oder der Student die Universitat, die Hochschule oder wechselt sie
oder er den Studiengang, so wird ihr bzw. ihm eine Bescheinigung ausgestellt, die die
erbrachten Prifungen und Studienleistungen und deren Benotung sowie erfolglos unter-
nommene Versuche, eine Prifung zu erbringen, enthalt.

V Masterabschluss
§12
Umfang und Zulassung
(1) Fir den Masterabschluss kann nur zugelassen werden, wer im entsprechenden Master-
studiengang an der Otto-von-Guericke-Universitat Magdeburg oder/und an der Anglia
Polytechnic University immatrikuliert ist.
(2) Der Masterabschluss besteht aus den Modulpriifungen und der Masterarbeit.

(3) Zur Masterarbeit kann nur zugelassen werden, wer

1. die Modulpriifungen bestanden hat und
2. das Praktikum bestatigt nachweisen kann.

Die Zulassung erfolgt durch den Prifungsausschuss der Otto-von-Guericke Universitat
Magdeburg.

(4) Die Bearbeitungszeit fur die Masterarbeit betragt in der Regel vier Monate. Im Einzelfall
kénnen die verantwortlichen Gremien der entsprechenden Hochschulen die Bearbei-
tungszeit auf begrindeten Antrag um maximal zwei Monate verlangern.



§13
Diploma Supplement / Zeugnis

(1) Der Masterabschluss wird vergeben, wenn samtliche Prifungen und die Masterarbeit mit
mindestens ,ausreichend” bzw. ,pass® bewertet wurden.

(2) Hat ein Prufling die Modulprifungen bestanden und die Masterarbeit erfolgreich abge-
schlossen, so erhalt er Uber die Ergebnisse ein Zeugnis. In diesem Zeugnis werden die
Noten der Modulprifungen und die Note der Masterarbeit aufgenommen.

(3) Das Zeugnis und das Diploma Supplement tragt das Logo der Otto-von-Guericke-
Universitat und der Anglia Polytechnic University sowie das Datum des Tages, an dem
die letzte Prifung abgeschlossen worden ist. Das Zeugnis ist innerhalb von 2 Monaten
auszustellen, von den jeweils verantwortlichen Gremien der entsprechenden Hochschu-
len zu unterzeichnen und mit dem Siegel der Otto-von-Guericke-Universitat und der
Anglia Polytechnic University zu versehen.

§ 14
Masterurkunde

(1) Die Masterurkunde tragt das Logo der Otto-von-Guericke-Universitat und der Anglia Po-
lytechnic University. Die Verleihung des Grades Master of Science wird beurkundet.

(2) Die Urkunde wird von der Dekanin oder dem Dekan der Fakultat fiir Geistes-, Sozial- und
Erziehungswissenschaften, der School of Education und der Rektorin bzw. des Rektors
und dem Vice Chancellor unterzeichnet und mit den Siegeln der Hochschulen versehen.

VI Schlussbestimmungen

§ 15
Aberkennung des Masterabschlusses

(1) Hat der Prifling bei einer Prifung getauscht und wird diese Tatsache erst nach der Aus-
handigung des Zeugnisses bekannt, so kénnen die verantwortlichen Gremien der ent-
sprechenden Hochschulen nachtréaglich die Noten fur diejenigen Prufungen, bei deren
Erbringung der Priifling getauscht hat, entsprechend berichtigen und die Prifung ganz
oder teilweise fur nicht bestanden erklaren.

(2) Waren die Voraussetzungen fur die Zulassung zu einer Priafung nicht erfullt, ohne dass
der Prifling hierliber tauschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Aushandigung
des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der Priifung geheilt.
Hat der Prifling die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht erwirkt, so entscheiden die verant-
wortlichen Gremien der entsprechenden Hochschulen.

(3) Dem Priifling ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur AuRerung zu geben.
(4) Das unrichtige Zeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls ein neues zu erteilen. Die

Urkunde ist einzuziehen, wenn die Masterprufung auf Grund der Tduschungshandlung
fur "nicht bestanden” erklart wurde.



§ 16
Einsicht in die Prifungsakten

Nach Bekanntgabe der Prifungsergebnisse wird dem Prifling auf schriftlichen Antrag Ein-
sicht in seine schriftlichen Prafungsarbeiten, die darauf bezogenen Gutachten und in die Pru-
fungsprotokolle gewahrt.

§17
Inkrafttreten und Bekanntmachung

Diese Prufungsordnung tritt nach der Genehmigung durch die Rektorin bzw. den Rektor der
Otto-von-Guericke-Universitat Magdeburg und den Vice Chancellor der Anglia Polytechnic
University Chelmsford am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultatsrates der Fakultat fir
Geistes-, Sozial- und Erziehungswissenschaften vom 03.12.2003

und des Beschlusses durch

den Senat der Otto-von-Guericke-Universitat Magdeburg vom 17.12.2003

Der Rektor
der Otto-von-Guericke-Universitat
Magdeburg

Mit Zustimmung der International Policy Group der
Anglia Polytechnic University Chelmsford vom 27.11.2003
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ADMISSION WITH CREDIT FROM PRIOR CERTIFICATED LEARNING

EXTERNAL CERTIFICATION: SPECIFIC CREDIT DERIVATION

ACCEPTANCE OF APPROVAL

MSc in International Vocational

TITLE OF EXTERNAL AWARD:
’ Education

NAME OF AWARDING BODY: Otto-von-Guericke-University-Magdeburg

VALIDATED: 2003 to onward

ALLOCATION OF SPECIFIC CREDIT

The University's Accreditation and Approvals Committee was asked to approve the
Specific Credit Allocation for the above award in articulation with the following
Pathway. The Committee’s decision permits students to be admitted with credit to
the Pathway below.

VOLUME & LEVEL OF

SPECIFIC CREDIT 60 Level 4

RECEIVING PATHWAY /

AWARD / FIELD Post Compulsory Education, MA Learning &
Teaching

DEPARTMENT / SCHOOL /

COLLEGE: School of Education

ACCREDITATION & APPROVALS COMMITTEE DECISION

The Committee confirmed this Specific Credit Allocation and the potential credit
transfer into the above Pathway as requested.

The Committee’s approval was subject to the following condition/s:

Following this approval the University Centre for Accreditation & Negotiated Awards
undertakes to ensure that the above Specific Credit Allocation is recorded within the
University and entered onto SITS as Credit Rated Learning. This will enable the
inclusion of the above credits in a transcript of accumulated credit, where
appropriate, when a student successfully completes the Pathway.

AWC3a/Version 2 February 2003
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CONFIRMATION AND ACCEPTANCE

This decision of the Committee including any conditions listed above is confirmed
by:

ANGLIA POLYTECHNIC UNIVERSITY
Name: Mick Betts Signatu rew
Title: Chair of Accreditation and Approvals ;

Committee Date: ?/é/ﬂ%-

The decision of the Committee including any conditions listed above is accepted by:

POST COMPULSORY EDUCATION, SCHOOL OF EDUCATION
Name: Gordon Bellamy SignatureM

Title: PCE Field Leader Date: c‘] fl D _

Name: Dr Joan Adams Signature: \ C@LQ_,)D

Title: Dean of School of Education Date: & g .
4706 -6y

Responsibility for documenting the above approval and for recording the above
Specific Credit Allocation is accepted by:

UNIVERSITY CENTRE FOR ACCREDITATION & NEGO

Name: Christopher Harris

Title: University Credit & Credential " : ;
Evaluator § (Gﬁ

AWC3a/Version 2 February 2003
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Anhang:

Die fiur die Masterprifung geforderten Modulprifungen umfassen die in den §§ 6 und 7 auf-
gefuhrten Prifungsleistungen. Darliber hinaus kénnen durch die Lehrenden Priifungsvorleis-
tungen festgelegt werden.

Das Studium umfasst Prifungen in den folgenden Modulen:
(1) Modul 1 ,Theorien beruflicher Erziehung und Bildung*
(2) Modul 2 ,Grundlagen der betrieblichen Berufsbildung und der beruflichen Didaktik"
(3) Modul 3 ,Internationale Berufsbildung und Projektmanagement®
(4) Komplexmodul (2 Module aus 4.1 bis 4.6)

(5) Modul 5 ,Professionspraktische Studien in der beruflichen Aus- und Weiterbildung in
Berufsbildungseinrichtungen®

(6) Modul 6 ,Social Diversity in Further Education”
(7) Modul 7 ,The Changing Policy Context of Further, Adult and Higher Education”

(8) Modul 8 ,Learning and teaching using learning technologies/Vocational Education
Systems in an International Comparison —Reflections and Comparisons of Systems
Analysed in the Programme*

13



	Prüfungsordnung
	Inhalt
	IAllgemeine Bestimmungen
	V Bewertung der Prüfungen

	V Masterabschluss
	Inkrafttreten und Bekanntmachung

